
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 15.07.2025 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 037/2025/0022-1 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Ausschuss für Liegenschaften, 
Verkehr, Bau und Dorferneue-
rung Mommenheim 

21.08.2025 1 Öff.    

Haupt- und Finanzausschuss 
Mommenheim 

21.08.2025 1 Öff.    

Gemeinderat Mommenheim 11.09.2025 11 Öff.    

 
    

 
Neuanlage des Sportplatzes 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Ausschüsse empfehlen, der Gemeinderat beschließt: 
 
a) aufgrund der Drainagenproblematik den Ortsbürgermeister damit zu beauftragen, die Pla-
nungsleistungen für die Neuanlage des Sportplatzes in einem Wettbewerb zu vergeben. 
b) den Ortsbürgermeister zu ermächtigen, den entsprechenden Vertrag als Stufenvertrag zu 
unterzeichnen. 
c) die Verbandsgemeindeverwaltung zu beauftragen, die Fördermittel im Rahmen der Sport-
anlagenförderung Rheinland-Pfalz zu beantragen. 
 
(Ergänzte Textpassagen sind fett geschrieben)

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 42410-523120 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 60.000 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
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Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Mohr) 
Haushaltsachbearbeiter/in 
 

 
Im Auftrag  Im Auftrag  In Vertretung   
       
       

(Sertel)  
 

(Livingston)  (Wagner) 
 

  

Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Beigeordnete   
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Ortsgemeinde Mommenheim plant, den bestehenden Sportplatz zu überplanen, da die Drainage-
anlagen irreparabel geschädigt sind. Derzeit ist ein Hybridrasen verbaut, dessen Funktion durch die 
verstopften und beschädigten Drainageleitungen erheblich beeinträchtigt wird. 
 
Nach Befahrung der Drainage wurde festgestellt, dass eine Sanierung der Leitungen im eingebauten 
Zustand technisch nicht möglich ist. Ein Fachbüro wurde zur Beratung hinzugezogen. Die Ergebnisse 
bestätigen, dass eine Sanierung nur in offener Bauweise erfolgen kann, was eine großflächige Öffnung 
des Hybridrasens erforderlich macht. Zusätzlich besteht für den Austausch des Hybridrasens lediglich 
an den Reparaturstellen möglicherweise ein Vorbehalt hinsichtlich der Gewährleistung. 
 
Die Planung der Maßnahme soll im Jahr 2025 durchgeführt werden, die Planung wird in einem Stu-
fenvertrag ausgeschrieben; d.h. nur die notwendigen Leistungen, die zum Förderungsstellung erfor-
derlich sind werden zuerst abgerufen, danach wird das weitere Vorgehen in den Räten beschlossen 
und weitere Planungsleistungen wenn erforderlich abgerufen.  Während die bauliche Umsetzung im 
Jahr 2026 erfolgen soll. Im Rahmen der Sportanlagenförderung Rheinland-Pfalz könnten Fördermittel 
in Höhe von 50 % der zuwendungsfähigen Kosten in Anspruch genommen werden. Die zuwendungs-
fähigen Kosten belaufen sich auf 280.000 €, sodass eine Förderung in Höhe von 140.000 € zu erwarten 
ist. Sollten die tatsächlichen Gesamtkosten über den zuwendungsfähigen Kosten liegen, müsste die 
Ortsgemeinde den Differenzbetrag aus Eigenmitteln finanzieren. 
 
Eine detaillierte Kostenschätzung ist in den Anlagen beigefügt. 
 
 
 
  
 
 


